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tnft ©fdjmcmn: Sic pal)ne. 497

TV n f>n en an f3U g für ben 1. SJuguft in ben 33ergen.

©te <gaï)ne.

Oie gabne bifît bec roac&ete Solbat.
Oie gafjne mebt gu Tal oom böcbffen ©rat.
©ad meifie Äteug im günbenb roten gelb,
©d raufet im Sturm unb flattert in bie 3BeIt,

llnb gteube lobert auf burcb'd Çeimatlanb:
Oie gabne fingt: 3^r feib in guter ipanb!

Oie gabne ruft oerfcboHne geit gurüdi:
Oie alten Sdbroeiget Ratten 2Iîut unb ©lücB

llnb Bauten Biibn t>ot Unrest ÏDaïï unb 2BeÇr;

3Bie 33Iitg unb Oonner ftoben fie baïjer,

3m Sergen eind unb taufenb mie ein 2ïïann

llnb Beinern ©efiler ßned^t unb Untertan.

Oie gabne bangt: idb felje mancbed gocb-

Seib i^r bie treuen, gäben Kämpen nodf)?

Hebt iïjr aucb beut ber Oätec eblen 33raud)?
Seib d)t mie einft bid tief ind ÎTtark nom Çaud)
Unb Trieb gut greibeit ^eilig angeroe^t,

Unb fteljt i^r feft, mie ©oitbarbd gelfen ftebt?

Oie gabne jaudjgt: fo meit ber ipimmel blaut,
Sab id) ber Seanat TSunfd) unb 2Berk gefcbaut:

Oie Sei^e ßiebe gum ererbten ©runb
2Bie gu ber Uïmen blutgemei^tem ©unb,
Sie flammt nod) Ijell unb immer bellet auf
©utcb aller geiten em'gen 2Bed)felïauf.

®rnft gfcfimann

Ernst Eschmcinn: Die Fahne. 497

Fahnenanfzug für den 1. August in den Bergen.

Die Fahne.

Die Fahne histt der wackere Soldat.
Die Fahne weht zu Tal vom höchsten Grat.
Das meiste Kreuz im zündend roten Feld,
Es rauscht im Sturm und flattert in die Welt,
Und Freude lodert auf durch's Heimatland:
Die Fahne singt: Ihr seid in guter Handl

Die Fahne ruft verschollne Zeit zurück:

Die alten Schweizer hatten Mut und Glück

Und bauten kühn vor Unrecht Wall und Wehr;
Wie Blitz und Donner stoben sie daher,

Im Herzen eins und tausend wie ein Mann
Und keinem Gestler Knecht und Untertan.

Die Fahne bangt: ich sehe manches Joch.

Seid ihr die treuen, zähen Kämpen noch?

Uebt ihr auch heut der Väter edlen Brauch?
Seid ihr wie einst bis tief ins Mark vom Hauch

Und Trieb zur Freiheit heilig angeweht,
Und steht ihr fest, wie Gotthards Felsen steht?

Die Fahne jauchzt: so weit der Himmel blaut,
Hab ich der Heimat Wunsch und Werk geschaut:

Die heiste Liebe zum ererbten Grund
Wie zu der Ahnen blutgeweihtem Bund,
Sie flammt noch hell und immer Heller auf
Durch aller Zeiten ew'gen Wechsellauf.

Ernst Eschmann
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